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IMPLANTOLOGY START UP 2016

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit dem vorliegenden Programm möch-
ten wir Sie zum „IMPLANTOLOGY
START UP 2016“ in das Congress -
zentrum Marburg einladen. Unsere tradi -
tionsreiche Einsteiger-Veranstaltung findet
in diesem Jahr bereits zum 23. Mal statt
und stellt in der Kombination mit dem

parallel stattfindenden EXPERTENSYMPOSIUM „Innovationen
Implantologie“ seit mehr als zwei Jahrzehnten eine feste zahn-
medizinische Fortbildungsgröße dar. Über die Kombination von
Einsteiger- und Expertenfortbildung ist es in den letzten Jahren
gelungen, rund 4.200 Zahnärzten den Weg in die  Implantologie
zu eröffnen und 2.500 von ihnen in der Folgezeit auch als An-
wender zu begleiten. Nutzen Sie also die Möglichkeit, sich mit
den Grundlagen der Implantologie in Theorie und Praxis
(Hands-on-Kurse) vertraut zu machen. Wissenschaft licher
Koopera tionspartner der beiden Tagungen ist in diesem Jahr
die Universität Marburg/Abt. für Parodontologie unter  Leitung
von Frau Prof. Dr. Nicole B. Arweiler (Direktorin). 
Das Thema der Tagung lautet: 
Moderne Konzepte der Knochen- und Geweberegeneration in
Implantologie und Parodontologie 
Die Tagungspräsidentschaft des IMPLANTOLOGY START UP
liegt in den Händen von Prof. Dr. Dr. Frank Palm/Klinikum
Konstanz, wissenschaftliche Leiterin des EXPERTENSYM -
POSIUMS am Freitag sowie des gemeinsamen Podiums
START UP/EXPERTENSYMPOSIUM am Samstag ist Prof. Dr.
Nicole B. Arweiler.
Ein begleitendes Angebot mit Kursen für das zahnärztliche
Personal zu den Themen Hygiene und QM macht das
 IMPLANTOLOGY START UP 2016 zugleich zum Fortbildungs-
ereignis für das ganze Team. 
Wir würden uns daher außerordentlich freuen, wenn wir Sie
und Ihr Praxisteam im April im Congresszentrum Marburg
 begrüßen dürften.

Jürgen Isbaner

Chefredakteur ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis,

Chefredakteur Implantologie Journal,

Mitglied des Vorstandes der OEMUS MEDIA AG
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OT medical GmbH · Konsul-Smidt-Straße 8b · 28217 Bremen  
Tel. 0421 557161-0 ·  Fax 0421 557161-95 · www.ot-medical.de

Innovative Präzision
Made in Germany

WORKSHOP (inkl. Hands-On) 
Freitag, 29.04.2016, 15:00 – 18:00 Uhr 
Referent: Dr. Daniel Ferrari MSc.

„Erste Schritte in die Implantologie mit OT medical“

Vortrag Dr. Daniel Ferrari MSc.

„Vertikaler Knochenkammaufbau durch 

Kallusdistraktion an beweglicher Titanmembran - 

eine prospektive Pilotstudie“

Freitag, 29.04.2016, 18:30 Uhr

Vortrag Dr. Daniel Ferrari MSc.

OT-F2 OT-F3

Zwei Systeme -

eine Innenverbindung
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11.30 – 12.00 Uhr Begrüßungskaffee in der Industrie-
ausstellung

Grundlagen der Implantologie
Wissenschaftliche Leitung: Prof. Dr. Dr. Frank Palm/Konstanz

12.00 – 13.00 Uhr Prof. Dr. Dr. Frank Palm/Konstanz
Allgemeine Grundlagen der 
Implantatchirurgie
– Diagnostik: Braucht man immer ein 

DVT?
– Möglichkeiten und Grenzen der 

Knochenregeneration
– Behandlungsempfehlung (Konstanzer 

Augmentationsalgorithmus)

13.00 – 14.00 Uhr Dr. Guido Sterzenbach/Berlin
Allgemeine Grundlagen der 
festsitzenden Implantatprothetik
– Planung der Implantatposition
– Abutmentauswahl
– verschraubt versus zementiert
– Materialien für die Suprakonstruktion

14.00 – 15.00 Uhr Pause/Besuch der Industrieausstellung

15.00 – 18.00 Uhr Teilnahme an den Industrieworkshops
(inkl. Pause 16.30 – 17.00 Uhr)

å Dr. Daniel Ferrari, M.Sc./Düsseldorf
Erste Schritte in die Implantologie 
mit OT medical (inkl. Hands-on)

 Dr. Reiner Eisenkolb, M.Sc./
Münzenberg
Möglichkeiten und Grenzen der  
einteiligen Implantologie anhand 
des nature Implants System 
(inkl. Hands-on)

 Dr. Stefan Ulrici/Leipzig
Für Einsteiger mit Anspruch – Implan-
tologie mit dem iSy Implantatsystem: 
einfach – sicher – preisgünstig 
(inkl. Hands-on)

Hinweis: Die Workshops sind mit Hands-on. Bitte beachten Sie, dass Sie nur
an einem Workshop teilnehmen können! Notieren Sie den von Ihnen gewählten
Workshop bitte auf dem Anmeldeformular.
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PROGRAMM ZAHNÄRZTE | Freitag, 29. April 2016
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HAUPTKONGRESS
Moderne Konzepte der Knochen- und Geweberegeneration in
der Implantologie und Parodontologie

Wissenschaftliche Leitung: 
Prof. Dr. Nicole B. Arweiler/Marburg

09.00 – 09.10 Uhr Prof. Dr. Nicole B. Arweiler/Marburg
Begrüßung

09.10 – 09.40 Uhr Prof. Dr. Nicole B. Arweiler/Marburg
Zahn und Implantat: Gemeinsamkeiten
und Unterschiede

09.40 – 10.10 Uhr Priv.-Doz. Dr. Dr. Adrian Kasaj/Mainz
Implantation vs. Zahnerhalt: 
Entscheidungshilfen für den Praktiker

10.10 – 10.40 Uhr Dr. Dr. Andres Stricker/Konstanz
Innovative Augmentationskonzepte in 
der oralen Implantologie

10.40 – 10.45 Uhr Diskussion

10.45 – 11.30 Uhr Pause/Besuch der Industrieausstellung

11.30 – 12.00 Uhr Prof. Dr. Jörg Meyle/Gießen 
Regenerative Therapien mit Schmelz-
Matrix-Proteinen in der Parodontologie

12.00 – 12.30 Uhr Prof. Dr. Thorsten M. Auschill/Marburg
Aktuelle Verfahren in der Rezessions-
deckung

12.30 – 13.00 Uhr Dr. Dr. Philipp Plugmann/Leverkusen
Sofort- vs. Spätbelastung bei Sofort-
implantation: ein 5-Jahres-Follow-up

13.00 – 13.15 Uhr Diskussion

Samstag, 30. April 2016 | PROGRAMM ZAHNÄRZTE
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13.15 – 14.30 Uhr Pause/Besuch der Industrieausstellung

14.30 – 15.00 Uhr Dr. Karl-Ludwig Ackermann/Filderstadt
Langzeitergebnisse perio-implantat-
prothetischer Behandlungen!

15.00 – 15.30 Uhr Prof. Dr. Peter Rammelsberg/Heidelberg 
Effekte der prothetischen Versorgung 
und von Augmentationsverfahren 
auf die Implantatprognose

15.30 – 16.00 Uhr Prof. Dr. Herbert Deppe/München
Zur Oberflächenmorphologie dentaler 
Implantate nach Insertion in Kiefer-
knochen – eine In-vitro-Studie

16.00 – 16.30 Uhr Resümee/Abschlussdiskussion 
unter der Leitung von 
Prof. Dr. Thorsten M. Auschill/Marburg
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PROGRAMM ZAHNÄRZTE | Samstag, 30. April 2016

Jeder Teilnehmer* erhält das Jahrbuch Implantologie 2016 kostenfrei.

Jahrbuch Implantologie
I über 300 Seiten

I Gesamtübersicht deutscher Implantologiemarkt 

I Diagnostik/Zahntechnik/Prothetik

I Implantatsysteme (Kunststoff-Implantate, Kurz- und 

Mini-Implantate)

I Knochenersatzmaterialien

I Membranen I Chirurgieeinheiten

I Piezo-Geräte und Navigationssysteme

I Vorstellungen Anbieter A bis Z

I Fachgesellschaften und Berufsverbände

* Zahnarzt/Zahntechniker
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Freitag und Samstag | SEMINAR A HELFERINNEN

Freitag, 29. April 2016: 12.00 – 19.00 Uhr (inkl. Pausen)
Samstag, 30. April 2016: 09.00 – 19.00 Uhr (inkl. Pausen)

Viele KZVen fordern inzwischen einen 20-Stunden-Kurs mit einem
entsprechenden praktischen Anteil, um den Anforderungen für
den Sachkundenachweis auf dem Gebiet der Praxishygiene zu
genügen. Aus diesem Grund wurde das erfolgreiche Kursformat
für 2016 noch einmal komplett überarbeitet und neu aufgestellt.
Der aktuelle 20-Stunden-Kurs bietet den Teilnehmern jetzt einen
idealen Zugang zum neuesten Stand des Wissens und der Tech-
nik auf dem Gebiet der Praxishygiene, in dem sowohl Kenntnisse
als auch Fertigkeiten und Verhaltensweisen entsprechend der
neuen Verordnung über die Hygiene und Infektionsprävention in
medizinischen Einrichtungen vermittelt werden. Ein besonderes
Highlight ist in diesem Zusammenhang der Einsatz des DIOS
 Hygiene Mobils, wodurch eine besonders praxisnahe Ausbildung
ermöglicht wird.  
Nach Absolvierung des Lehrgangs zum/zur Hygienebeauftragten
für die Zahnarztpraxis sollen die Teilnehmer/-innen in der Lage
sein, die Hygiene durch Maßnahmen zur Erkennung, Verhütung
und Bekämpfung von nosokomialen Infektionen zu verbessern.

Kursinhalte
Einführung in die Hygiene | Einführung in die Grundlagen der
Bakteriologie und Mikrobiologie | Berufsbild und Aufgaben von
Hygienebeauftragten in der Zahnarztpraxis | Grundlagen und
Richtlinien in der Hygiene, Unfallverhütungsvorschriften | Hygie-
nepläne | Hygienemaßnahmen bei übertragbaren Krankheiten
(IfSG) | Abfall und Entsorgung | Instrumentenkunde | Anforde-
rungen an die Hygiene bei der Aufbereitung von Medizinpro-
dukten | Räumliche und organisatorische Aspekte des Auf-
bereitungsraumes | Händesdesinfektion | Anforderungen an den
Betrieb von Reinigungs- und Desinfektionsgeräten (RDG) | Er-
stellen von Verfahrens- und Arbeitsanweisungen zur Aufberei-
tung | Aufbereitung von Praxiswäsche | RKI/BfArM/KRINKO
2012 | Medizinproduktegesetz (MPG) | Medizinprodukte-Betreiber-

SEMINAR A

Weiterbildung und Qualifizierung 
Hygienebeauftragte(r) für die Zahnarztpraxis
20-Stunden-Kurs mit Sachkundenachweis
Iris Wälter-Bergob/Meschede

NEUES KURSFORMAT
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SEMINAR A HELFERINNEN | Freitag und Samstag

inklusive umfassendem Kursskript

verordnung (MPBetreibV) | Desinfektionspläne | Funktion und
Aufbewahrung hygienerelevanter medizinisch-technischer
 Geräte und Instrumente/Gerätebuch 

Schwerpunkte der Aufbereitung: 
Sachgerechtes Vorbereiten (Vorbehandeln, Sammeln, Vorreini-
gen, Zerlegen) | Reinigung/Desinfektion, Spülung und Trock-
nung | Prüfung auf Sauberkeit und Unversehrtheit | Pflege und
Instandsetzung | Funktionsprüfung | Verpackung und Sterilisa-
tion | Kennzeichnung | Umgang mit Sterilgut und Sterilgut -
lagerung 

Personalschulung inklusive praktischer Übungen
DIOS HygieneMobil
DAC, RDG, Sichtkontrolle per EDV, div. Tests und die 
Unterstützungsmöglichkeiten der Arbeit durch EDV-
elektronische Dokumentation
METASYS
Manuelle Aufbereitung, Umgang mit Reinigungs- und 
Desinfektionsmitteln, Absaugung und Entsorgung dental, 
Hygienepläne
hawo
Unterschiedliche Siegelgeräte und die dazugehörigen 
Tests (Seal Check, Tintentest, Peel Test), Validierung
W&H
Aufbereitungsgerät – Assistina 3x3/3x2 | Sterilisationsprozess 
mit allen Tests (Helix-Test, Bowie & Dick) | Validierung
IWB Consulting
Händedesinfektion | Einteilung der Medizinprodukte in die 
Risikogruppen

Abschluss
Lernerfolgskontrolle durch Multiple-Choice-Test | Online-Prüfung
(Die Zugangsdaten erhalten Sie am Ende des Kurses.)
Zertifikat nach bestandener Online-Prüfung 

Dieser Kurs wird unterstützt durch:

Seminar mit praktischen Übungen

und dem DIOS HygieneMobil!
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Samstag, 30. April 2016 | SEMINAR B HELFERINNEN

SEMINAR B

Ausbildung zur zertifizierten 
Qualitätsmanagement-Beauftragten QMB
Christoph Jäger/Stadthagen

Samstag, 30. April 2016: 09.00 – 18.00 Uhr (inkl. Pausen)

Qualitätsmanagement kann so einfach sein! Diese Ausbildung ist
konzipiert worden für Praxen, die bereits ein QM-System einge-
führt haben oder kurz davorstehen. Damit eine Einführung aber
auch für die Weiterentwicklung Erfolg bringen kann, wird eine
fachlich ausgebildete Qualitätsmanagement-Beauftragte benö-
tigt. In zahlreichen interessanten Workshops erlernen die Teilneh-
mer die Grundelemente eines einfachen, schlanken und ver-
ständlichen QM-Systems. 

Kursinhalte

QM-Grundwissen
Worauf kommt es eigentlich an? | Brauchen kleine Praxen
 eigentlich ein QM-System? | Sind alle Kolleginnen und die Chefs
im QM-Boot? | Die gesetzlichen Rahmenbedingungen
Grundlagen der QM-Dokumentation
Grundlagen zum Aufbau eines schlanken QM-Handbuches | Do-
kumentenlenkung und deren Revisionen | Die wichtigsten Unter-
lagen in unserem QM-System | Praxisabläufe leicht gestaltet
Änderungen der QM-Richtlinie vom 7.4.2014
Der PDCA-Zyklus als Motor eines QM-Systems | Was steht hinter
einem Risikomanagement und wie kann ich diese neue For -
derung umsetzen?
Verantwortung und Organisation
Wer ist in unserer Praxis eigentlich wofür verantwortlich? | Das
Organigramm für Ihre Praxis
Haftungsentlastung durch wichtige Mitarbeiterbelehrungen
Wissenswertes zu Belehrungen | Anlässe einer Belehrung | Wich-
tige Vorsorgeuntersuchungen | Was müssen wir bei einem
 Schülerpraktikanten beachten?
Weitere wichtige Punkte
Download der neuen Unterlagen aus dem Internet | Die staatli-
chen Fördermittel für eine Praxisschulung | Weitere QM-Ausbil-
dungen in Deutschland | Wissensabfrage der QMB-Ausbildung
mit einem Multiple-Choice-Test | Übergabe der Zertifikate 
Lernerfolgskontrolle durch Multiple-Choice-Test

inklusive umfassendem Kursskript
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VORTRÄGE HELFERINNEN | Samstag, 30. April 2016

Wissenschaftliche Leitung: 
Prof. Dr. Stefan Zimmer/Witten

09.00 – 09.10 Uhr Eröffnung

09.10 – 09.50 Uhr Prof. Dr. Stefan Zimmer/Witten
Elektrozahnbürsten

09.50 – 10.30 Uhr Prof. Dr. Stefan Zimmer/Witten
Zahnpasta – Die Allzweckwaffe der 
oralen Prävention

10.30 – 11.15 Uhr Pause/Besuch der Industrieausstellung

11.15 – 12.00 Uhr Priv.-Doz. Dr. Mozhgan Bizhang/Witten
Wo die Zahnbürste nicht ausreicht: 
Besondere Hilfsmittel für die Pflege 
von Interdentalräumen und Zunge

12.00 – 12.45 Uhr Prof. Dr. Nicole B. Arweiler/Marburg
Häusliche Prophylaxe bei Risiko-
patienten: Was empfehle ich wem?

12.45 – 13.15 Uhr Priv.-Doz. Dr. Gregor Petersilka/Würzburg
Gut geputzt und dennoch krank?
 Weshalb Mundhygiene und Parodontitis
(nicht)  zusammenhängen

13.15 – 14.30 Uhr Pause/Besuch der Industrieausstellung

14.30 – 15.15 Uhr Prof. Dr. Thorsten M. Auschill/Marburg
Infiltrationstherapie zur Behandlung 
fluorotischer Veränderungen

15.15 – 16.00 Uhr Priv.-Doz. Dr. Gregor Petersilka/Würzburg
Supra- und subgingivale Irrigation: 
Was kann die „Munddusche“ wirklich
leisten?

16.00 – 16.15 Uhr Abschlussdiskussion
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ORGANISATORISCHES

Veranstaltungsort

Congresszentrum Marburg
Anneliese-Pohl-Allee 3
35037 Marburg   
Tel.: 06421 6005-226   
www.cz-marburg.de

So kommen Sie zum Kongress

Mit dem Auto

Die nach Marburg führende Schnellstraße B 3 erreichen Sie über
die Autobahn A 5 aus Frankfurt am Main, über die A 49 aus
 Kassel oder die A 45 aus Dortmund.
Von der B 3 nehmen Sie die Ausfahrt „Marburg-Bahnhofstraße“
und fahren dann in Richtung „Innenstadt“. Nach circa 500
 Metern biegen Sie rechts in die Rosenstraße ab, wo sich sowohl
das Congresszentrum Marburg als auch das VILA VITA Rosen-
park befinden.
Bitte beachten Sie die beiden festinstallierten Radarkontrollen
von Gießen kommend: am Ortsbeginn und unmittelbar vor der
Ausfahrt „Marburg-Bahnhofstraße“. Fahren Sie umsichtig, es
gilt Tempo 100!
Parkinformationen

Übernachtungs- und Tagungsgäste des Hotels VILA VITA
 Rosenpark können in der hauseigenen Tiefgarage des Hotels
parken. Tagungsgästen des Congresszentrums Marburg steht
die Tiefgarage in der Furthstraße zur Verfügung.
Bahnhof Marburg

Der Hauptbahnhof Marburg ist fußläufig in ca. 5 Minuten
 erreichbar.
Flughafen Frankfurt am Main

Zum Flughafen Frankfurt am Main sind es 90 Kilometer, die
Fahrtzeit beträgt ca. 55 Minuten. Fragen Sie nach unserem
Shuttle-Service.

Zimmerbuchungen im Veranstaltungshotel und 

in unterschiedlichen Kategorien

Tel.: 0211 49767-20, Fax: 0211 49767-29
info@prime-con.eu oder www.prime-con.eu

Begrenzte Zimmerkontingente im Kongresshotel bzw. weiteren Hotels bis zum 
01.04.2016. Nach diesem Zeitpunkt: Zimmer nach Verfügbarkeit und tages-
aktuellen Raten.
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ORGANISATORISCHES

Kongressgebühren Hauptkongress

Freitag, 29. April 2016 und Samstag, 30. April 2016
Zahnarzt (Frühbucherrabatt bis 31.01.2016) 195,– € zzgl. MwSt.

Zahnarzt 220,– € zzgl. MwSt.

ZT/Assistent (Frühbucherrabatt bis 31.01.2016) 95,– € zzgl. MwSt.

ZT/Assistent 120,– € zzgl. MwSt.

Student (mit Nachweis) nur Tagungspauschale
Tagungspauschale* 98,– € zzgl. MwSt.

Kongressgebühren Programm Helferinnen

Seminar A – Hygiene (Freitag und Samstag)

Zahnarzt 250,– € zzgl. MwSt.

Helferin 199,– € zzgl. MwSt.

Teampreis (ZA + ZAH) 398,– € zzgl. MwSt.

Tagungspauschale* (beide Tage, pro Person) 98,– € zzgl. MwSt.

Vorträge (Samstag) 99,– € zzgl. MwSt.

Tagungspauschale* 49,– € zzgl. MwSt.

Seminar B (Samstag) 99,– € zzgl. MwSt.

Tagungspauschale* 49,– € zzgl. MwSt.

* Die Tagungspauschale ist für jeden Teilnehmer verbindlich zu entrichten
und beinhaltet Kaffeepausen,Tagungsgetränke und Imbissversorgung.

Veranstalter/Anmeldung

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig
Tel.: 0341 48474-308, Fax: 0341 48474-290
event@oemus-media.de
www.oemus.com 

Wissenschaftliche Leitung 

Freitag, 29. April 2016: Prof. Dr. Dr. Frank Palm/Konstanz
Samstag, 30. April 2016: Prof. Dr. Nicole B. Arweiler/Marburg

Wissenschaftlicher 

Kooperationspartner

Fortbildungspunkte

Die Veranstaltung entspricht den Leitsätzen und Empfehlungen
der KZBV vom 23.09.05 einschließlich der Punktebewertungs-
empfehlung des Beirates Fortbildung der BZÄK vom 14.09.05
und der DGZMK vom 24.10.05, gütig ab 01.01.06. 
Bis zu 16 Fortbildungspunkte.
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ORGANISATORISCHES

Allgemeine Geschäftsbedingungen

1. Die Kongressanmeldung erfolgt schriftlich auf den vorgedruckten Anmelde karten oder formlos.
Aus organisatorischen Grün den  ist die Anmeldung so früh wie möglich  wünschens wert. Die
Kongresszu lassungen werden nach der  Reihen folge des Anmelde einganges vorgenommen. 

2. Nach Eingang Ihrer Anmeldung bei der OEMUS MEDIA AG ist die Kongressan meldung für Sie
verbindlich. Sie erhalten umgeh end eine Kongressbe stätigung und die Rech nung. Für OEMUS
 MEDIA AG tritt die Verbind lichkeit erst mit dem Eingang der Zahlung ein.

3. Bei gleichzeitiger Teilnahme von mehr als 2 Personen aus einer Praxis an einem Kongress gewäh-
ren wir 10% Rabatt auf die Kongress gebühr, sofern keine Teampreise ausgewiesen sind.

4. Die ausgewiesene Kongressgebühr und die Tagungs pau  sch ale versteht sich zuzüglich der jeweils
gültigen Mehr  wert steuer.

5. Die ausgewiesenen Gebühren für Studenten werden nur für Studenten der Medizin/Zahnmedizin
im Erststudium mit Nachweis gewährt. Das heißt, nicht für  Masterstudiengänge im Zweitstudium
(z.B. Uni Krems) und/oder vergleichbare postgraduierte Studiengänge und Ausbildungen.

6. Der Gesamtrechnungsbetrag  ist bis spätes tens 2 Wochen vor Kongressbeginn (Eingang bei
 OEMUS MEDIA AG) auf das angegebene Konto unter Angabe des Teil neh  m ers, der Seminar- und
Rech nungs   num mer zu überweisen. 

7. Bis 4 Wochen vor Kongressbeginn ist in  besonders begründeten Ausnahmefällen auch ein schrift -
licher Rücktritt vom Kongress möglich. In diesem Fall ist eine Ver waltungs kosten pauschale von
25,– € zu entrichten. Diese entfällt, wenn die Ab sage mit einer Neuanmeldung verbunden ist.

8. Bei einem Rücktritt bis 14 Tage vor Kongressbeginn werden die halbe Kongressgebühr und  Tagungs-
pauschale zurückerstattet, bei einem späteren Rücktritt  verfallen die Kongress gebühr und die Ta -
gungs pauschale. Der Kongressplatz ist selbst verständlich auf einen Ersatz teil neh mer übertragbar.

9. Mit der Teilnahmebestätigung er halten Sie den Anfahrtsplan zum jeweiligen Kongresshotel und,
sofern erforderlich, gesonderte Teilnehmer infor ma tio nen.

10. Bei Unter- oder Überbelegung des Kongresses oder bei kurzfristiger Absage eines Kongresses
durch den Referenten oder der Änderung des Kongressortes werden Sie schnellstmöglich be-
nachrichtigt. Bitte geben Sie deshalb Ihre Privattelefon nummer und die Num mer Ihres Fax gerätes
an. Für die aus der Absage eines Kongresses entstehenden Kosten ist  OEMUS MEDIA AG nicht
haftbar. Der von Ihnen bereits bezahlte Rechnungs betrag wird Ihnen umgehend zurücker  stattet.

11. Änderungen des Programmablaufs behalten sich Veranstalter und Organisatoren ausdrücklich
vor. OEMUS MEDIA AG haftet auch nicht für Inhalt, Durchführung und sonstige Rahmen be  din   -
gungen eines Kongresses.

12. Mit der Anmeldung erkennt der Teil nehmer die Geschäftsbedingungen der OEMUS  MEDIA AG an.
13. Gerichtsstand ist Leipzig.

Achtung! Sie erreichen uns unter der Tele fonnummer 0341 48474-308 und während der Veranstaltung
unter der Rufnummer 0173 3910240.

Ausstellerverzeichnis Stand: 18.04.2016

IMPLANTOLOGY START  UP 2016   / 17. ExPERTENSYMPOSIUM „Innovationen Implantologie“

13. Jahrestagung der DGKZ

4. MUNDHYGIENETAG

Hauptsponsor

 Modern Dental Group
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